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Skizzen zur Quartieridee

Thema/ Idee:
- schmale lange Häuser mit Patiohof
- enge Gassen
- zentraler Platz
- keine Blickachsen durch den Block

- Atelierzugang durch Patiohof (eng, „hell“, einladend für Fremde, 
Blick durch Gasse zum Platz)
-Wohnzugang durch Gasse (eng, „dunkel“, weniger einladend für 
Fremde, Blick durch Gasse in nächste Gasse)

- Atelier mit Patiohof
- Wohnungen mit Terrasse (3 Etagen), Dachterrasse (2 Etagen)

Fokusanalyse: Brandmauern (Viertelung des Blocks durch Brandmauern)

Stadtdichte:      1.14

Anzahl Wohninheiten à 250m2:   56
	 Total	Geschossfläche:	 	 	 14‘000m2

Total	Private	Parzellenfläche:	 	 	 11‘300m2 

Total	öffentliche	Platz	-	und	Parkfläche:		 	 1‘019m2

	 Total	Fläche	Perimeter:		 	 	 12‘319m2
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Grundrisse als Handzeichnung, 1:100, Isometrie als Handzeichnung 1:200
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Skizzen zum Atelierhaus

Öffnung der Fensterfassade (wie ein Garagne-
tor, Verdoppelung des Ateliers durch den Pati-
ohof (Restaurant MILL‘FEUILLE, Luzern, Egger 
Architektur)

Zweiteilung des Grundrisses in „öffentlich“ und „privat“ inner-
halb des Ateliers und der Wohnung:
- „Würfel“: privat (Nacht), 320cm hoch: eng/cozy, dunkler
- „Arm“: öffentlich (Tag), Decke 360cm hoch: einladend, hell, 
grosszügig
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